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Binningen schliesst das Jahr 2015 ausgeglichen ab 
 
 
Die Einwohnergemeinde Binningen schliesst das Rechnungsjahr 2015 bei Aufwänden von 
CHF 80,3 Mio. und Erträgen von CHF 80,3 Mio. ausgeglichen ab. Gegenüber dem Budget 2015 
bedeutet dies eine Verbesserung von CHF 0,5 Mio. Innerhalb der einzelnen Kontengruppen 
zeigen sich grosse Abweichungen. 
 
Als Begründungen für die gegenüber dem Budget 2015 positive Veränderung können folgende 
Punkte angeführt werden: Die Steuereinnahmen von privaten Personen sind und bleiben nur 
schwer vorhersehbar. Die Steuerentwicklung verlief mit einem Plus von 7,2 Mio. gegenüber 
Steuerertrag 2014 sehr erfreulich. Die ausgesprochen gute Konjunkturlage mit einem Anstieg 
der Börsenwerte verhalf zu diesem Steuerertragsanstieg. Das zeigt sich an den deutlich gestie-
genen Nachsteuern von CHF 6,3 Mio. aus den Jahren 2010 bis 2014. Gegenüber dem Budget 
2015 ergibt sich eine Erhöhung von CHF 4,7 Mio. 
 
Zudem zeigt die Gemeinde Binningen mit Rechnungsabschluss 2015, dass die mit dem Budget 
2014 beschlossene Steuererhöhung für 2015, die ergriffenen Massnahmen im Rahmen der 
Haushaltsüberprüfung sowie weitere Massnahmen zur Kosteneffizienz wirken.  
 
Weiter zum Tragen kommen die tiefer als budgetierte Einlage in den horizontalen 
Finanzausgleich sowie Sondereffekte wie die sehr geringe Investitionstätigkeit oder 
Rückerstattungen des Kantons für Ergänzungsleistungen. 
 
Zu den wichtigsten Abweichungen auf der Aufwandseite gehören: 

• Transferaufwand: CHF -2,3 Mio.: Tiefere Einlage in den horizontalen Finanzausgleich  
(CHF -1,3 Mio.) infolge gestiegenem Steuersubstrat in anderen Gebergemeinden; 
tiefere Entschädigungen an Gemeinwesen (CHF -0,5 Mio.) und weniger Beiträge an 
private Haushalte (CHF -0,5 Mio.)  

• Geringerer Personalaufwand (CHF -0,7 Mio.) und Sachaufwand (CHF -1,9 Mio.). 
• Ausserordentlicher Aufwand: CHF +8,6 Mio. Der ausserordentliche Aufwand wird als 

Vorfinanzierung für die Finanzierung der umfangreichen Schulraumbauten, die in den 
kommenden Jahren anstehen, gebildet.  

 
Zu den wichtigsten Abweichungen auf der Ertragsseite gehören: 

• Steuereinnahmen: CHF +4,7 Mio.: Einkommenssteuern natürliche Personen  
(CHF +3,8 Mio.), Vermögenssteuern natürliche Personen (CHF +2,1 Mio.), Quellen-
steuern (CHF -0,8 Mio.) und Steuern für juristische Personen (CHF -0,4 Mio.). 
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• Beiträge von Gemeinwesen und Dritten: CHF +1,5 Mio.: Die Gemeinde Binningen 
erhielt vom Kanton zusätzlich CHF 0,6 Mio. für die 6. Primarschulklasse und  
CHF 0,8 Mio. Ausgleichszahlungen für geleistete Ergänzungsleistungen für die Jahre 
2012 bis 2014. 

• Ausserordentlicher Ertrag: CHF +1,4 Mio.: Die Kehrrichtverbrennungsanlage Basel hat 
in den Jahren 2007 bis 2012 aus der kommunalen Lieferung von Siedlungsabfällen 
Überschüsse erwirtschaftet. Diese Überschüsse hat sie nun den Lieferanten zukommen 
lassen. 

 
Der Cashflow verbessert sich gegenüber dem Budget 2015 deutlich (CHF -2,21 Mio.) und kann 
mit CHF 9,88 Mio. den 5-Jahresdurchschnitt ins Positive wenden. Dank der Vorfinanzierungen 
und der geringeren Nettoinvestitionen (CHF 2,95 Mio. statt CHF 8,38 Mio.) verbessert sich 
auch der Finanzierungssaldo deutlich. 
 
 

Der umfassende Jahresbericht 2015 und die Leistungsberichte 2015 sind online einsehbar unter 

www.binningen.ch →News 
 
Für weitere Informationen: 

- Mike Keller, Gemeindepräsident, Tel. 079 358 70 45 
- Ingrid Haldimann, Abteilungsleiterin Finanzen & Steuern, Tel. 061 425 52 20 


